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ın Bristol, Vor 1600 Delegierten er Kirchen, darunter ziologischer Einsichten beitragen wollen Z Befreiung kirch-

lichen Denkens VO Ballast überholter Welt- und Sozialvor-Kardınal Suenens, scharfe Kritik Nıchtvollzug der Unions-
schemata 1n England und den USA übte und den „noch ın stellungen. Das Interesse des Autors 1St Iso eın kirchliches,
weıter Ferne liegenden Beıtrag der römisch-katholischen Kirche doch zeıgt der Text ber „Kirchliche und außerkirchliche Re-
Z OR“ miıt der Forderung beantwortete: der Antrieb Zur lıgiosität“ der der Sachkommission der Synode als Arbeits-
Eıinheit „muß VO: Fußvolk kommen“ „Church Tımes“ papıer vorlag), W 1e vermittelt den Bedingungen -
Z9) Das Buch bringt dıe unentbehrlichen theologischen Inıtıa- wärtıger Gesellschaftsentwicklung relıg1ös-kırchliche Identitäts-
tıven der Pıoniere. Eınıge bedürfen der Hervorhebung, z. B indung seın kann, Wenn I1a  - „Kırchlichkeit“ ıcht versteht als

Gonzäales und Arapura ber diıe Begegnung des hriı- bürokratisch verwaltete Zustimmung ZUu organısatorıischen
mMiıt den Menschen Südamerıkas und Asıens während Status quo Neben eher organısationssozi0logıschen Problemen

des Kolonialısmus, erganzt durch Samartha ber die han- (wıe dem der Möglichkeiten VO' „Demokratisierung“ 1m Auf-
CenN eıner Mıssıon Beispiel Indiens. öllıges Neuland Satz „Zur Retormierbarkeit ırchlicher Strukturen“) gilt Kauf-
erschlie{fßt MI1t nachgewiesener Fachliteratur Robinson: Aufmerksamkeit VOT allem der Wiıssenssoziologie, SPC-
„Vom konfuzianischen Edelmann ZU chinesischen ‚PO- ziell der Funktion VO:  3 Wertvorstellungen: In eınem Reterat
litischen Mens  en  CC (S; 159) Unerbittlich hart sınd die theo- ber dıe Sıtuation der Mora|l 1n der Gegenwart, iınsbesondere
logischen Analysen VO:  3 Moltmann: „Die Einheit des Men- Z Fragenkomplex des SOgeNaNNTIEN Normenvertfalls nımmt
schengeschlechts 1n der Perspektive des cQhristlichen Glaubens“ Stellung einem grundsätzlichen Dilemma der Moralrtheo-
S Sıe MIt ihrer Kritik der christlichen W1€ logıe; eın weıterer Text analysıert die Funktion des Natur-
der <äkularen Einheitsideologien (Cıvil Religion) eın Bu:  G rechtsdenkens tür die Stabilisierung des Katholizismus, für die
Nicht übersehen 1St dıe ehutsame Perspektive VO  3 Vı- Grenzziehung gegenüber der herrschenden Kultur („Die Natur-
scher: „Dıie Kiırche als konziliare Bewegung“ (S 235 5 Er hält rechtsdoktrin erlaube N sOomıt, das Andersseıin der katholischen
die heutigen Auseinandersetzungen den Priımat in der ka- Weltanschauung begründen un gleichzeitig ıhre relatıve
tholischen Theologie NUr für eın Vorgefecht. Das Bu: 1St kein Erfolglosigkeit 1M profanen Bereich erklären“) Bei erklär-
Massengrab abgelegter Miscellen, 65 treibt dıe ökumenis  e ter Wendung A eınen für beide Disziplinen heillosen
Diskussion 1n vielen Rıchtungen Eıgenes Gewicht hat dıe zıiologisch-theologischen Synkretismus zielt Kaufmann auf eın
se1ıt 1971 fortgesetzte Bıbliographie der Veröfftentlichungen methodologisch nıveauvolles Gespräch zwischen Theologie un
Vısser Hoofts miıt 1120 Tıteln (> 269—335). Soziologie. Nıveau oll dabej ıcht erreıicht der simuliert W.CI -

den durch prachlıiche Vermittlung 1ın eiınem esoterischen „50-
RANZ-XAVE Theologie in soziologischer zıiologisch“ ; Kaufmann möchte VO]  3 denen verstanden werden,
Sicht Verlag Herder Freiburg 1973 188 d& 19.80 für die chreibt Un das sınd be1 diesem Bu: ıcht prımär

die sozi0logischen Fachgenossen, sondern alle Problemen
Im Orwort se1nes Buches „ Theologie 1n soziologischer DPer- Von Religion und Kırche in der Gegenwartsgesellschaft Inter-
spektive“ nn der Bieletelder Ordinarıius für Sozialpolitik essierten. Insbesondere eistet eınen ınformatıven und prax1s-
un Soziologie Franz-Xaver Kaufmann als Primärmotivatıon bezogenen Beıtrag ZUuUr Selbstverständigung der „katholischen
seıiıner Beschäftigung mMi1ıt der Soziologie, habe miıt Hıiılfe Subkultur“, des gesellschaftlichen Teilsystems „Katholizısmus“.

Zeitschriftenschau
Theologie und Religion Manıpulatıon Jesu machen. Im Gegenteıl, der logıe als „die radikalste überbietende Wieder-

Zugang Z historischen Jesus des soOweıt holung der theologischen Anthropologie“
9008  - davon reden kann, WAIr! offengehalten. Reinhardt befragt die einzelnen Entwürfe: obBEINERT, Wolfgang. Was hat die Kirche Freilich 1st ıcht leugnen, da{fß dieser ınn sıch dıe einz1igartıge, unıversale Bedeutung

AUS Jesus gemacht? In Theologie und VO' Chalkedon erst ın Zeıt wieder Jesu Christiı aut diese Weiıse wirklich einsicht1g
Glaube Heft (1973) S. 169 —184 erkannt wurde. machen lasse. ıcht der ıchtige Ansatz BC-

mäflß dem „1N der VO' Geist des erhöhten
Beinert antwortet auf eine kritische rage VO Herrn beseelten Kirche“ lıege. Verwiıesen wird

Augstein mıt einer sinnvollen Verteidigung REINHARDT, Klaus Die Einzigartig- aut andere, 1NEUCIC nsätze S 223), eine
keit der Person Jesu Christi. In Inter-des christologischen Dogmas VO Chalkedon, Christologie VO  —3 ben e1im Gottesbegriff

das die Anthropologie des gerade iıcht natiıonale katholische Zeitschrift Heft suchen, bei Gottes Selbstmitteilung. Man könne
hellenisiert, sondern historischen Jesus (Maı/Junı 206—224 jedoch 1im Sınne der Trinitätslehre dıe Pra-
fixiert. Beinert folgt darın weıtgehend dem ex1istenz des Sohnes ıcht denken hne dıe

Präexistenz des elistes. Dıie These Reinhardts:Werk VO':  _ Grillmeier, das 1n das „Neue Entwürfe“ der Christologie seit Rah-
„Neue Glaubensbuch“ (S 253 eingegangen Cnr These ZU 1500. Gedenktag VO]  3 Chalke- Um Jesu Einzigkeıit begreifen, collte manl

1st un: Chalkedon verteidigt den Vor- don (das Konzıil se1l ıcht Ende, sondern An- besten VO der paulinischen Pneuma-
wurt einer Hellenisierung des Dogmas, ob- fang), durch dıe Wiıederentdeckung Christologie ausgehen. Was 1Sst damıt tür dıe
schon hellenistische Terminı ZU Abwehr der des „historischen Jesus” seIit 1953, tühren Wirksamkeit der kirchlıchen Sprache BeW!
hellenıstischen Irrungen verwendet werden, einem Wandel 1m Christusverständnis VO!] (s U, „Concilium“ Maı Z Wertvoll der
Bar MIt der Eınführung der Unterscheidung wahren Gottmenschen Z.U' wahren exempla- kritische Literaturbericht VO:! Lehmann:
VO':  » Natur un! Hypostase S 180) Man dürte rischen Menschen, einer „Christologıe „Streıt die ökumenische Anerkennung
also dem Konzil ıcht den Vorwurt eıiner Von unten“”, mit Rahner reden: Christo- kırchlicher AÄmter“ S 84—288)
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Walther. Erwagungen ZUuUr erichte der Friedrich-Ebert-Stiftung). behandelt. Der Stellenwert der Pädıiatrie (J
Probleme der Entwicklungsländer. Nr 51 Senegal) sOWw1e das grundlegende Problem Ge-Gestalt einer alttestamentlichen eolo- burtenkontrolle und Bevölkerungswachstumg1€. In Theologische Literaturzeitung Jhg (März 1—10 (B.- Grossat) kommen ebenso ZUr Sprache

98 Nr. (Februar 5Sp 81—98 Da den realen Gründen der sıch VOI- Wwıe Probleme der Ernährungsplanung AÄu-
schlechternden Situation 1n den meisten Ent- tret). Fıne abschließende interessante oku-

mentatıon rundet das Heft mıiıt AngabenIm Rückblick auf die vorliegenden Werke ZU wicklungsländern nach Meinung des Autors
TIThema erörtert der Vertasser die neuerdings neben der Bevölkerungsexplosion, der Ver- er die Gesundheıitspolitik Nordvıetnams
kontrovers gewordene rage nach der „Miıtte nachlässıiıgung des Agrarsektors un: der Infra- un die ländlichen Gesundheitsdienste 1n der
des A die VOrTr allem VO  - Fohrer und Smend China abestruktur auch die mangelhaften Exportanstren-
nNeu beantwortet wurde. Er macht auf die Eın- FUuNngcCcnh gehören, sollen ın dıiıesem Beıtrag die
maligkeit der ede VO' „Namen“ Jahwe auf- wichtigsten Voraussetzungen für eıine Export- Kirche und Okumene
merksam, der 1n seiner Freiheit jeden Zugrift verbesserung der Länder der rıtten Welt
verwehrt. Hıeran MUSSE sıch die Interpretation aufgezählt werden. Adminiıstratıve Export- Reinhard. Die Lehre trenntdes halten. VOIN Rad habe überzeugend förderung durch „Transter VOIl Export-
nachgewı1esen, da{fß alttestamentliche Theologıe wıissen als integrierter Bestandteil des VO: den ber verbindet das Dienen? In Ke-
1im Nacherzählen VO: „Geschichte“ bestehe, technologı- IM und Dogma Jhg Heft Aprıil/Entwicklungsländern benötigten
un: ZWar der Taten Jahwes, denen Israel be- schen Transters“ waäare nach Meınung des Ver- Jun1ı 125— 149
gegnet. Nıcht Hıstorie, sondern Erkenntnis des fassers fähig, dıe Deviseneinnahmen dıeser
verkündiıgten Heilswillens Jahwes ISst Mıtte. Länder rhöhen. Exportmarktforschung,
ıne „Religionsgeschichte Israels“ gehe daran Die Edmund Schlink ZU) Geburtstag DC-Markterschließung tür vernachlässıgte Natur- wıiıdmete Krıitik der „Ideologıe VON Stock-vorbei. Dıie traditionsgeschichtliche Forschung produkte, mehr Eigeninitiative des Exporteurs holm (1925) knüpft aktuelle Reden VO:!  -habe Zzwel Traditionen aufgedeckt, die Exodus- bei der Beobachtung der Absatzfähigkeıt und einer „ethischen äresie“ A} Beispiel „Upp-und die Zionstradıtion, zwıschen denen das der Markteinführung mussen unbedingt ZU
merkwürdigerweise keinen Hıatus sıeht. Eıne cala“ 1968 miıt einem Reterat VO' Vısser «r

der reinen
Programm einer ıntensıven Vorbereitung auf Hooft ber die Einheit der Menschheıit, derTheologie Traditionsgeschichte diese tür die Entwicklungsländer wichtige sıch eın Christ entziehen dürfe, und einermusse ratlos VOTLT dem Phänomen der großen Aufgabe gehören.

Schriıftpropheten stehen, wenn s1e ihren These die Selbstzufriedenheit 1mM Bericht
Ansatz eım Namen Jahwe nehme. Auch die der Sektion I11 (S 129) An weıteren Beispie-D, Peter Rı Jr The Helmsman len WIr! der Gebrauch des Begriffes „Häresie“apokalyptische Tradıtion komme beı Daniel and the Swindlers: otes (  (  JI the Passıng ın der Theologie untersucht und die Tendenz,
VO' Wiıssen dıe Krise der Welr VOr Gott
her „Dıe prophetische Botschaft enthüllt den of the „Era ot Mao Tse-tung“. In The die theologische Wahrheit MIt dem Praxı1ısaus-

weıls, der Exıistenz, verbinden, auch beiMenschen 1n seiıner völlıgen Ohnmacht, seiınem Reviıew of Politics Vol 25 Nr. 2 (April arl Rahner un Y ves Congar S 137 FsGott gehorsam se1in. Sıe verkündet ber 219— 241 folgt eine Analyse der „Wırklıchkeit der Ha-diesem Zerbrechen die freıe Entscheidung Got-
tes ZU barmherziıgen Festhalten der Treue resie“, des Streits den Christen mIt fak-
den Zerbrochenen und se1 ften für den Kom- Ausgehend VO'  3 den personellen Veränderun- tischer Exkommunikatıion und dem Phänomen,

BCNH, VO ode Lın Pıaos un: der Rückkehr daß neben den Irrtum der Hafß trıtt. Bishermenden. Hıer stelle sıch das Problem einer wurde ın der kumenischen ewegung auch„Bıblischen Theologie“ beıider Testamente. 1n die Polıtik einıger für mehrere Jahre AuUS-

geschalteter Führungspersönlichkeiten versucht Ort VO:  - Ääresie gesprochen, 1ın wiıch-
der Autor, eine Art Entmythologisierung des tıgen Lebensfragen der Menschheıt und christ-

Einheit der Kirche In Catholıca Jhg. D Bıldes von einem unangefochten der licher Weltverantwortung entgegengesetZ-
Heft Führung Mao Tse-tungs regıerten Rıesen- ten Parteiungen kam Schliefßlich wırd

reiches einzuleiten. Gestützt auf eine Fülle Canon 1325 2 des CI ermittelt, w as dog-
In der VO:  — Brandenburg eingeleıteten glück- VO'! Fakten macht die Bedeutung des Mao- atısche äresie 1St und wıe sehr s1e ein-
lichen Zusammenstellung wichtigster Beıiträge Kultes und die inneren pannungen 1ın der geschränkt wird. Diıe „Ideologıe VOIN Stock-
ZU Generalthema der Einheıit der Kirche chinesischen kommunistischen Parte1ı deutlıich. holm“ se1 eine Scheinwahrheit, enn VO: Neu-
sınd herauszuheben Schliers exegetische Dabeı WIr! auch ersichtlich, da{ß tast alle heute tralıtät un Objektivität des diakonischen,
Analyse „Über das Prinzip der ırchliıchen bedeutenden Politiker Chinas ZUuUr Generatıon soz1ıalen un politischen Bereichs k  onne  8 nıe die
Einheit 1m S 91—110), Mühlens ede seiın. Wesentlıch sel, ob ın eiınem Konfliktdes „Langen Marsches“ zählen. Nach dem
CLWAas FeWaARLE „Modelle der Einıgung“ ode Mao- Tse-tungs, nach dem Ende der „Ara noch die Basıs der VO  - (JoOtt geschenkten Ge-
Auseinandersetzung miıt dem Memorandum Mao Tse-tungs“, wıe der Autor schreibt, rechtigkeit anerkannt WIr: und die CNMN-
der ökumenischen Institute (HK ds Jhg 3Y könnte sıch daraus eine noch ıcht vorherzu- seıtige Anerkennung der Annahme durch Jesus
156 E 9 m1ıt dem Zıel eınes unıversalen Kon- ehende Krisenzeıit ergeben. Nirgendwo zeıgt Christus vorliegt, also auch Vergebung noch
zıls aller „Christen“(?) un Kennzeichnung sıch seit dem ode Lın Pıaos eine Persönlich- möglıch ISt.
der Konziliariıtät (S 11—134), und VOr allem keit, die 1n der Lage ware, Maos Erbe AaNnz

Ratzingers tiefgründige Studıe „Okumene LrOeLiEeN.
Ort“ (Referat VOLr den ökumenischen VOS5, Joh., MAAS-EVWERD, Th Sınn

Kommissionen der Bischotskonterenzen und renzen Hochgebete. In Bibel
Eınheitssekretariat VOTL allem Politiques et planifications de la sante. un Liturgıie Jhg. Heft (A9739; 128
Zur Klärung des zweıdeutigen Begriffes „Ba- In Revue Tiers-Monde, tOmMe XIV Nr. bıs 137
$15“ S 54—165), die den Kırchenbegrift (Januar/Märzverschieben droht Madey vertritt Der bemerkenswerte Beıtrag ıntormiert berdem Tıtel „Kojnonıi1a“ (D 166—181) den
thodoxen Standpunkt miıt aller Eindeutigkeıt, Mıt diesem Heft liegt wıeder einmal eiıne den gegenwärtigen Stand der Dıiıskussion
auch eine Jleichtfertige Bemerkung des wertvolle Zusammenschau eines dıe Länder der rage, ob dıe rei Hochgebete der

der rıtten Weltr stark berührenden Pro- Liturgjiereform ıhren pastoralen ınn erfüllenoben erwähnten „Memorandum“ (S 178, AaUS- und ob! ıcht NCUC, der jeweiligen Volksspracheführlicher 1n KNA, 11 73 mıt ernsier War- blems wıe der Gesundheitspolitik und Gesund-
Nung die öm.-kath. Kırche, ıcht durch heitsplanung VOTLT. Während 1ın einem eintüh- der der Kınder-Messe angepaßte Hochgebete

renden Beitrag dıe verschıiedenen Ausrichtun- hne die tür die Riıtenkommission reservierteAnerkennung der evangelischen Ämter den
gCn der Gesundheitspolitik dargestellt werden Approbation nötig waren (dazu erweIls aufGraben ZUr Orthodozxie vollends unüberbrück-

bar machen. (Georges Sıcault) und einführende Fragen ZUr „Deutschsprachige Hochgebete“ Liturg. Jahrb
Gesundheitsplanung gestellt werden Des- 3/1973 S, 65 Man rfährt VOoOonNn der 1971

de Bernı1s), werden 1n weıteren Artikeln Von der „Internationalen ArbeitsgemeinschaftKultur und Gesellschaft die sanıtiren Aspekte 1n der Gesundheitspla- der Liturgischen Kommissionen des deutschen
Arbeitsgruppenung G Morichau-Beuchant) sSOW1e dıe Ge- Sprachgebietes“ gebildeten.9 Clodwig. Voraussetzungen sundheitserziehung 1n den Ländern der rıtten „Neue deutsche Hochgebete“ un ihrem Auf-

und VWege ZUr Exportsteigerung ın Ent- Welr (B Aujoulat) und dıe Ausbildung VO':!  »3 Lrag SOWw1€ VO  3 der Intervention VvVon Bischof
In Gesundheitspersonal 1in Atrıka (E Aujaleu) Stein Trıer) eim Prätekten der Gottesdienst-Wicklungsländern. Vierteljahres-
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kongregatıon, Kardınal Tabera, un: dessen dieses Heft einen VO!] Herbert Vorgrimler gilt dem Thema „Kapitalismus und Umwelt-
Reaktion. Der Bericht 1St eıne Ermutigung, öftneten „Theologischen Vorspann“, Ihm katastrophe“. ermann Bergengrün zibt einen
volksnahe verständliche Hochgebete schaf- schließen sıch gesellschaftskritische Analysen Bericht ber „Kırche auf dem Weg ZUr Demo-
ten „Zur Theorie humaner Bedürfnisse“ (II) un

eın eıgener eıl 111 „Konsumentenberatung“ kratısıerung“ un: die Vorbereitungen des
Kıirchentages S Es scheint, als diene„Nicht VO:! rot allein?“ Bedürtnisse mMit Beıträgen ber „Die S0 Konsumgesell-

und Klassengesellschaft. In Internationale schaft“, ber „menschlıche Bedürfnisse un:' der Kirchentag wesentlich ZU Anknüpfungs-
renzen des Wachstums Vorüberlegungen punkt tür sehr radıkale Theorien ZUur Veran-

Dialog Zeitschrift Jhg (1973) Heft eınem Wertsystem antızıpatorischer Reduk- derung der Gesellschaft, die ZU Dıalog
geboten werden und den kritischen Gruppentıon  « un!' systemtheoretischen rwagungen ZUr

Zum Deutschen Evangelischen Kirchentag g1ibt „Konsumentenbekehrung“. Eın eigenes Kapıtel als Materi1al dienen sollen.

Personen und Ereignisse
Der 55jährige Untersckterä: des Rates Speziell forcierte dıe Freilassung der n Weges VOr Augen halten Be-
für die öftentlichen Angelegenheiten der beiden ohne gerichtliches Urteil inhattier- euerungen Holls, werde alles verme1-
Kırche, Pıo Gasparı, wurde VO] apst ten litau:i  en Bischöfe, die Erlaubnis, daß den, sıch weıter 1Ns Zwielicht SCTZCN,

die Priester die Kiınder Litauens AÄrisrtlichZU| Apostolischen Delegaten 1ın Mexıko hätten leider keinem Erfolg geführt.
ernannt und gleichzeitig Z.U) Titular- unterrichten un ihnen die Sakramente Jetzt musse als Bischof andeln,
erzbischof betördert. Se1it August 196/ spenden dürten und daß der Gebrauch würde selbst unglaubwürdig. Tür und
War Stellvertreter VO Erzbischoft Ago- V O!  3 qAQristlichen Kırchen mMiı1t weıterhın Ohren des Kardıinals würden oll auch in
S$tLINO Casaroalı. Die Stelle 1n Mexiko war Zukunft oftenstehen.unerträglichen Bedingungen verknüpft ISt.
urz durch die Ernennung des bıs- Auch tür alle anderen Katholiken, ortho-

doxen Christen und Protestanten 1in der Im Alter VO:! 53 Jahren starb derherigen Delegaten Carlo Martını ZU

Erzbischof VO)] L’Aquıla vakant BC- SOow Jetun10n torderte der Kardıinal die in chinesische Bischoft V O! Hongkong, Francıs
Chen-ping Hsu, 23. Maı nach einemworden. Gleichzeitig wurde bekannt, da{fß der Verfassung der verankerte

der bisherige Nuntıus in Zaıre, Erzbischot Gewiı1ssens- und Religionsfreiheıit. Au! Herzinfarkt. Der ın Shanghai geborene
der Vorsitzende der Deutschen Bischofs- Bischof hatte ın Oxtord studiert, konver-Bruno Torpigliani, Z.U) untıus auf

den Philippinen ernannt wurde. Der bıs- konferenz, Kardinal Julius Döpjner, und tıerte ZU) Katholizismus un! wurde 1959
der Vorsitzende des Rates der EKD, Lan- 1n Rom ZU Priester geweiht. Anschlie-herige päpstliche Vertreter dort War kürz-

lich Z.U) Apostolischen untıus 1n Brası- desbischoft Hermann Dietzfelbinger, wand- Rend Wr 1n PrStGer Linıe das katho-
lıen ernannt worden. Nuntıus Torpiglianı lische Pressewesen 1n Hongkong bemüht.ten siıch ın einem gemeınsamen Schreiben
War bereits nde Februar der Bres:  NeW dıe Verletzung der 1967 wurde ZUm Bischof geweiht. eıit
Spannungen „wischen Kirche und Staat 1ın der ersten Konferenz der asıatischen Bı-Verfassungsbestimmungen ber dıe eli-
Zaıre zurückgerufen worden. Zum gionsfreiheıt. „Auch 1m Sınne eiıner Ver- schöte 1n Manıla 1m Jahre 1970 Zzaählte Bı-
Apostolischen Delegaten 1n den Verein1g- chof Hsu den eifrigsten Förderern derbesserung des Verhältnisses ZW1S  en
ten Staaten der Papst Erzbischof Völkern“ se1 Abhiulte dringend 61 - schließlich 1M Februar dieses Jahres gC-
Jean ot. Der 63jährıge gebürtige Bel- torderlich. yründeten „Vereinigung Asiatischer Bı-
o1er ISt ersti SEeITt 1968 1mM diplomatischen schofskonferenzen“, deren Generalsekretäar
Dıienst. Damıt 1St erstmals eın Nıchtitalie- Der Erzbisdnof VO  — Wıen, Kardıinal Franz

WAar.
Könıg, hat den trüheren Wıener Kaplanner auf diıesem se1it 1893 bestehenden

Posten. Zum Untersekretär der und Dozenten tür Religionswissenschaft Der Staatschef der ostafrikanischen Repu-
Adaol}f Holl, der beım Publikum durch seınKongregatıion tür die Glaubenslehre wurde blik Uganda, General Id: Amın, hat 12

der iıtalıenısche Prälart Alberto Bovone f Buch „ Jesus 1n schlechter Gesellschaft“, christliche Sekten un Religionsgemein-
DVA Stuttgart, bekannt geworden 1St. un schaften ıhnen die AdventistenU Er FrItt die Nachfolge des Belgiers

Charles Möller A der 1m Zuge des Jüng- Jüngst mMi1t eıner Publikation mMI1t ähnlich un Zeugen Jehovas MI1t der Begruün-
wirksamen Tıtel („Tod und Teufel“,

sSten Revırements der römiıschen Kuriıe dung verboten, S$1e bildeten eine Gefahr
Z Sekretär des Einheitssekretariats be- ebenfalls DVA) auffiel, die kirchliche für Frieden und Ordnung. Dagegen hieß

Lehrbefugnis, die „M1SS10 canonıca“rufen worden ISt. Bovone WAar zuletzt Le1i- 1n einer Erklärung, der General wolle
ter der ersten Abteilung der Kongregatıon ENTZOgEN. In einem persönlichen Briet die rel hauptsächlichen relig1ösen Be-

oll versicherte der Kardinal, die Ent-tfür den Klerus. kenntnisse Ugandas Katholiken, Pro-
scheidung, ber die oll bereıts 1M VOTI- testanten un Moslems 99 lange wıe

Der Alt-Erzbischof VO!] Köln, Kardinal AUuUsS$ ın Kenntnıis BESETZT habe, se1 ihm eben möglich“ voll unterstutzen.
Josef Frings, appellierte ın eiınem Schrei- „hart“ angekommen. oll WI1SSEe, dafß
ben den Generalsekretär des der „ VOM Menschen un Priester oll viel Der vorliegenden‘ Ausgabe liegt eın Prospekt
Ü, Leonid Breschnew, dem Iıtau- gehalten“ un wiederholt versucht habe, des Verlags Herder, Freiburg, bei Wır bıtten
ischen Volk die Freıiheit wiederzugeben. iıhm „die Schwierigkeiten des eingeschla- UuUNsSeEeTE Leser freundliche Beachtung.


